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As Hochmuth nicht weit bon dem Fall ent ernet / und 
Ibo hoch das Verlangen geſtiegen / fo deff die Hoffneng fallen kan / 
erſcheinet jetziger Zeit an dem hochmuthigem Tuͤrckiſchem Krie⸗ 
ges⸗Heer / dejen halber Mond hatte in etlichen Jahren te wol in 

Afia als Europa zugenommen / begunte deßwegen fein 
Strahlen uͤber das berühinte Koͤnigreich Pohlen zu ſchieſſen; biß endlich der 
weiſſe Adler / mit ſeinen beyden Fluͤgeln der Koͤnigl. Polniſchen / und des Groß⸗ 
Fuͤrſtenthumbs littauiſchen Armeen / ihm entgegen zu fliegen gezwungen / dem 
Tuͤrckiſchen Monde eine ſolche Finſternis verurſachte / daß fein vor mahls PAN’ 
gender Glantz ziemlich abnehmen / und feine hellen Sterne (verſtehe die Baſſen) 
ihren Schein verlohren und fich verkriechen muſten: 

Die von Nittur und Gelegenheit ſehr befeſtigte / vor unuͤberwindlich ۳ 
te Veſtung / Kamieniec / war denen Tiefen übergeben Reuſſiſch⸗Lemberg ac 
brandſchaͤczet / und des gaͤntzlichen Unterganges bedrohet / Groß und klein Pohlen 
erſchrocken / dahero die Tuͤreken ſich ſchon ein bildeten / dieſes Koͤnigreich mit 
groſſer Macht und Gewalt unter ihre Votmaͤſſigkeit und Türckiſches Joch 
einzuſpannen: Cfi aus MET. ۱ 

Aber die Freyheit⸗liebenden Gemühter welchen die Tuͤrckiſche 7 
ärger als der Tod ſchiene / begunten die bißhero ſehr geſchwaͤchte und auff wan⸗ 
ckenden Fuͤſſen ſtehende Einigkeit / durch das goͤldene Sri dens⸗Band feſter und 
genauer unter ſi 
(en Erb⸗Feind der Chriſtenheit loß zugehen. 

Der Glorwuͤrdigſte und Durchleuchtigſte König. MICHAEL wolte an eu 
ner Koͤniglichen Majeſtaͤt nichts-ermangeln und fehlen laſſen / reiſete demna 
auß feiner Könige. Reſidentz $1 Warſchau einen weitentferneten Weg in das 
Feld⸗ Lager / alda er auch gluͤcklich wiewohl unpaͤßlich angelanget / und mit Grol’ 
ſem Frolocken und Jauchtzen von denen Kriegs⸗Volckern bewillkommet und 
empfangen / die nun der gaͤntzlichen und gewiſſen Hoffnung lebeten / mit dieſe 
ihrem MICHAEL den Tuͤrckiſchen Drachen / mit goͤttlicher Huͤlffe / und un⸗ 
verd oſſener Tapfferkeit / zubekriegen und zubeſiegen. 


ch zu verknuͤpffen / und mit 6 Macht / auff den Tuͤrcki⸗ 


Allein / der Koͤnig aller Könige / hatte in feinem geheimen goͤttlichem Naht / 


ein anders beſchloſſen; Denn damit die ſterblichen Menſchen / ihren Gear cken 
Kraͤfften und Vermoͤgen / nicht zu viel vertrauten und auff ihren eigenen IM , 
cken Arm ihre 21067) fegeten ۱۱۱۵۵ er den 9 Koͤnig ME 
CHAEL, mit groſſer Berrúbnis aller 8 liebenden Hertzen / auß ( ۷ ge 
faͤhrlichen ۸ Welt⸗Streit / und damit ja ein jeglicher p 
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mit Augen ſehen moͤge / daß der Sieg nicht in 56 der Soldaten beſtehe 7 
dern eintzig und allen von Gott dem HErrn komme / bekroͤnte feme Allmaͤch⸗ 
tige und wunderbahre Hand / die ſinckende 76 Polniſche Krone / mit 
herrlichen Sieges⸗Pa men / alſo daß dieſes oͤbliche Koͤnigreich in kurtzer Zeit 
mit groſſen ſchmertzlichen Leyden verſehret / und hinwieder mit hertzlichen Freuden 
verehret und vermehret worden: | | 

Die von Hoffart auffácbafene Tuͤrckiſche Armee fo effective über 30000. 
Mann beſtanden / welche ihren nahen Fall und bevorſtehenden Untergang nin. 
mermer ſich eingebildet und eräumen laſſen / hatte ſich bey Chocim ſehr wol 
verſchantzet / und in ein ſicheres mit Waͤllen und Graͤben / inſonderheit mit dem 
Siue Dnieſter verſehenes Lager gelaͤgert / derer Polniſchen und Littauiſchen 
Wicker nicht groß achtend / ſondern ſich theils auff ihre Macht / theils auff ihren 
feſten Platz verlaſſen. ۱ | 

Wie die Koͤnigl. Polniſche und Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Litthauiſchen Armeen 
mit unauffhoͤrlichen Reiſen / ſo wol bey lichten Tagen / als auch bey tunckeln 
Naͤchten / durch Soft und Kaͤlte / durch Wind und Regen / fiber Berge / Thaͤler / 
Fluͤſſe und Moraſte / nicht wenig abgemattet bey Chocim angekommen / und de⸗ 
nen Tuͤrcken unter die Augen getreten; Hatten die 0 Tuͤrcken und 
Janitſcharen / niemahls fo viel Hertz und Muth / dieſe frembden Gaͤſte / welche 
bald Mahlzeit in ihren Gezelten halten ſolten / zum willkommen entgegen zu ge⸗ 
hen. Sie laureten und lauſcheten in ihrer wohlverwahrten Hoͤle / und ob ſich 
gleich etliche zu fechten darſtellten / begaben (id) doch dieſelben nicht allzuweit 
von ihrem Thor! damit fic beyzeiten umbkehren / daß ihnen der Paß nicht 
perleget und berennet wuͤrde. ٩ 

Die wohlgemubteten Polniſchen und Littauiſchen unverzagten Soldaten / 
welche nu ſolten ihre Tapfſerkeit beweiſen / wurden von großmuͤhtigen Loͤwen / 
und Officirern commandiret / und verlangten etliche Tage mit groſſer Gedult 


den Tuͤrckiſchen Blut⸗Hund mit dem Schall ihrer Feld⸗Trommeten / und bone | 


nernden Geſchuͤtze auffzuwecken / und in das [repe Feld ⸗ anſſerhalb des Lagers / zu 
lecken. Wie ſich aber dieſer auß ſeinem Vortheil nicht begeben / und ſeine ſcharf⸗ 
fen raͤuberiſchen Zaͤhne / im Felde zeigen wolte / ward für gut angeſehen und ber 
ſchloſſen / das Lager anzugreifen. Wiewohl ſich nun etliche nachdenckliche Koͤpffe 
funden / welche es ſehr wiederriehten / und die groſſe Niederlage der Voͤlcker fuͤr 
Augen ſtelleten / fo gewan es doch feinen fortgang. Sintemahl Ihre erleuchtete 
Großmaͤchtige Gnaden der Cron Feld⸗Herr Befehl ertheilte / auff das Moldaui⸗ 
ſche Lager loßzugehen. Wie nun der Moldauiſche Hoſpodar dieſen Ernſt geſe⸗ 
hen / daß mut unauffhoͤrlichen Canoniren hineingeſpielet worden / hat er ſein Lager 
| | und 
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und ſich ſelbſt mit $: biß 6000, Mann dem Gia Feldherrn gewonnen gegeben / 
ſſich denen Pohlen zugeſellet / auß dem Lager gezogen / und denen Polniſchen 
Kriegs⸗Leuten den Einzug willig verſtattet. Dieſer Übergang der Moldauer 
Wallachen und Siebenbuͤrger / machte denen Kriegs⸗Haͤuptern einen groſſen 
i — zu den erwuͤnſchten Sieg über die Feinde. Die Türefen / welche die, 
ſes nicht vermuhtet / begunten die Augen auffzuthun und ſich in Ordnung zu ſtel⸗ 
len ihren tor fic) habenden Feind / wenn fie angefallen werden moͤchten / den Kopff 
dit bieten. Nach dem nun das Moldauiſche uͤbergebene Sager mit Voͤlckern ſtarek 
genug beſetzet / ward in das Tuͤrckiſche Lager unauff hoͤr ich mit groben und klei⸗ 
nen Geſchuͤtze geſchoſſen / und von Ihr Erk. Großmaͤchtigen Gnaden ۰ 
Feldherrn Befehl ertheilet näher an das Tuͤrckiſche Lager zuruͤcken / welchem ۰ 
fehl nicht allein die tafanterie und Cavallerie mit ungeſparter Muͤhe und emb⸗ 
ſigen Fleiß wol verrichtet / ſondern gar in das Lager hinein geruͤcket / die hitzigen 
Fuß Volcker waren nicht vergnuͤget daß fie in den Graben in ſicherheit für des 
nen Scuͤcken ſtunden / eileten mit ſolcher geſchwindigkeit den Wall hinan / auff 
welchen die Reuterey ſtets nacheinander Feuer gab / und die Janitſcharen abhiel⸗ 
te / daß fic denen Fuß⸗Voͤlckern keinen Schaden zufuͤgeten / daß ſie alſo in kurtzer 
Zeit fi) deſſelben bemaͤchtigten / und damit der Reuterey einen freyen Paß in 
das Lager machten / da denn die Ober und Unter Feldherren wie auch andere 
hohe und niedrige Officirer / ſowohl der Polniſchen als Litthauiſchen Armeen 
mit ſolchem unvergleichlichen Muht den Feind angefallen und mit ſolchen Hel- 
den · Thaten befochten / daß von ihrer Tapfferkeit noch lange Zeit wird gedacht 
werden. | 
| Wie maͤnnlich fie den Feind angegrieffen und das $ ager geſtuͤrmet / erhellet 
darauß / daß nach zwey ſtundigem Gefechte die Türcken die Flucht ergriffen / welche 
ſie etliche mahl wiewohl vergeblich geſuchet / und su fechten genoͤhtiget / das Lager 
gänslich verlaſſen / auff die Seifen ihre Zuflucht genommen und hauffenweiſe her⸗ 
ab in das Waſſer geflogen / die meiſten in den Dniefter, weil die Bruͤcke viel zu 
enge eine ſolche macht mit ſo großem gedrenge uͤber zulaſſen / erſoffen / die wenig⸗ 
ten find nach Kamieniee mit dem Hufen Baßa entkommen / derer doch ſehr 
viel unterwegens in dem nachſetzen der Pohlen und Moldauer niedergemacht 
worden. Ws die Huſſaren für Prob und meiſterſtuͤcke ihrer Tapfferkeit / in 
dieſem Treffen / bewieſen / bezeigen die vielfältigen blutigen Tuͤrcken. Koͤpffe / und 
die auß ihren Saͤtteln geraumer und geſtuͤrtzte Tuͤrekiſche Reuter. 
Iſt alfo GOtt ob der völlige Sieg auff Polniſcher Seite geblieben / und 


hat ete Polniſche und Littauiſche Armee dag gantze Tuͤrckiſche Lager / mit herrli⸗ 


cher darin befindlicher Beute / ſechs und steangía Stücke Geſchuͤtz / ſehr viel Fah⸗ 
nen / und unter denen des Hulleim Balla Haupt Fahne / dieſelbe war von 1 
: | en / 
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chen grünem Tereinel / hatte mitten eine goͤldene Seule / mit dariiber ſchwebenden 
Some / Mond und Sternen / war ſehr kuͤnſtlich mit Gold und Siber bordiret⸗ 3 
darbey eine Tuͤrckiſche mit Arabiſchen Buchſtaben gezeichnete Vnterſchrifft / wel. — ۱ 
che in dere Sprache ungefehr alſo lautet: m 
Die Macht des Mahomers/ des trefflichen Propheten / : 
Giebt denen Waffen Krafft / die Chriſten Schaar zu toͤdten. 
Miele Fahne welche Hulle im Bafla fange zeit vor Candia fliegen und wehen ۳ 
ſen / hat keine Mahometiſche Krafft / ob ſie gleich der Muffti ſelbſt geweihet / bewie ⸗ 
| fen / ſondern iſt denen Hn. Pohlen zu theil worden welche fie zur 0 barkeit 
| Ihrer Pabſtl. Heilige. nach Rom uͤberſendet haben. 2 ۱ 
| eiter findin dem Tuͤrckiſchen Lager uͤberkommen bey fuͤnfftauſend Ca- 
mele / weil ihre Sachen mehrentheils auff Camelen heraußgebracht / und nicht uͤber 
vier Wagen itti ager zuſehen geweſt / ſehr viel geſattelte und vollgepackte Maul- Eſel / Al 
eine groſſe Menge ſchoͤner Pferde / haͤuffiges Proviant von ſchoͤnen weiſſem Brod / 
welches die Pohlen wegen des guten gefchmackes nicht gustar loben koͤnnen viel 
hundert Saͤcke Reiß / und lederne Saͤcke mit Butter / und viel trucken Fleiſch / | 
Gold / Silber / und Kleider / in groſſer Anzahl / alle Gezelte / und was dergleichen 
mehr / von welchen einer viel der andere weng befonmen nach dem die Zeit / die 
| Gelegenheit und das Gluͤcke ihm gewogen geweſen Nach erhaltenem Sieg / als 
| die Regimenter wieder auß der Vnordnung in Ordnung ſich geſtellet damit man = 
ſehen und erfahren moͤchte⸗ wohin ein jeder gehoͤre / wer da mangele und geblieben / 
haben die Officirer ihre Regimenter und Compagnien fag nacht get andt / ſo gantz und 
s» Sarbarten ſießdieſelbigen verandert/in dent die Seuefchen fich in Tuͤreken verwandelt / 
unb in Turck ſheher tracht fich ein jeder zu feinem Faͤhnlein wieder eingefunden. 
Man muß ſich auch nicht unbillig über die Tapfferkeit etlicher Tuͤrcken 
verwundern / die auß ihren Trouppen geritten / die Chriſten angefallen / und unter. 
ſchiedliche auß der Compagme mit ihrem Saͤbel getoͤdet. Es wuͤrde ſehr ge⸗ 
faͤhrlich mit denen Chriſten in dem Tuͤrckiſchen Lager geſtanden haben wenn die 
Tuͤrcken Platz und Ralun gehabt buen recht die Spitze zu bieten; Dieweil ſie 
aber allezeit mit friſchem Volcke und friſchem Muthe anficion/ und von der in dem 
Lager zwiſchen denen Gezelten ſtehenden lufanterie, zu welcher die Ti hen Reu⸗ 
۱ ter und Janitzſcharen nicht kommen und gelangen kunten / muſten die Tuͤrcken 
| allezeit den 1 zichen / und wurden in dem Lager ſo geb raͤnget und ge⸗ 
aͤngſtiget / daß etliche tauſend auf die Felſen welche zwiſchen dem $ ager und Doi. ° 
efter waren entwiachen / von welchen wiel hundert mit bren ferden herab geſtuͤr⸗ 
get und in das voruͤber ٥6 Waſſer gefallen. Nich erorberten Lager bar — 
bei fid beyde Armeen nach Chocun gewendel / ſolches beſchoſſen / welches bald 
و‎ einen 
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eine weiße Fahne außgeſtecket und einen kurtzen Accord getroffen / deßgleichen auch 
~ Zwoniec, fo den 14. Novembr. übergangen / welche feſte Plage der Tuͤreke von 
An: 1621. biß auff den 1a, Novemb. dieſes 1673 Jahres in Beſitzung gehabt. 
Es iſt denckwuͤrdig daß in dieſem Tuͤrckiſchen Lager / welches wuͤrcklich in 
dreißig tauſend Mann beſtanden / nicht ein eintzges Tuͤrckiſches Weibsbild zu ſe⸗ 
hen und anzutreffen ۰ : 

DerGGroß⸗Jeld⸗Herr hat unterſchiedlich e Tuͤrcken durch einen Dolmetſcher 
befraget; Ob fie ſich auch eingebildet / daß feine Vöͤlcker ihr Lager angreiffen / ſturmen 
und erobern wuͤrden? Dem die Tuͤrcken geantwortet fie hatte ſich ſolches munt 
mermehr eingebildet / ſondern befehl gehabt in dein Lager ſtille zu verbleiben / und 
die Polniſchen und Littauiſchen Voͤlcker ۸ mit einem kleinem Schar⸗ 
mützel auff zuhalten / fie wuͤrden wohl bald / wenn kein Proviant mehr uͤbrig / von 
ſich ſelbſt den Weg welchen ſie gekommen wiederumb muͤſſen zuruͤcke nehmen. 

“Niche minder ift merck wuͤrdig / daß einem Tag vor dieſem Haupttreffen / der 
Glorwürdigſte Koͤnig MICHAEL zu Reuſch Lemberg verſchieden / und 
durch feinen 17 gleich dem Simſon mehr Feinden obgeſieset / als zu⸗ 
vor in ſeinem Leben. Ein gelahrter vornehmer Mann hat ſich nicht unbillich 
fiber dieſen Fall verwundert / und in folgende Worte herauß gebrochen / welche 
auß lateiniſcher in deutſche Reim art verfaſſet / al ſo 1 ۱ 

Seht dieſen Simſon an! wie wunderbahr in Pohlen 

Durch feinen Todes⸗Fall hinfalle des Turcken Macht / 
Die Er geſetzet hat bey Chocim unverholen / 
Und meint Er habe nun es unter ſich gebracht. 

Seht / wie ihr Lager liegt zerſtoͤret und verlaſſen! 

Seht / wie man auff geſteckt daſelbſt die Sieges ⸗FJahn! 

Nun für der Tuͤrcken Trutz darff Pohlen nicht verb ۷ 

Ob gleich der König code! Seht dieſen Simſon an! 

Ein ander berühmter Malm berwundert fid) auch nicht unbillich / daß der fter 
bende Koͤnig Michael ſo herrlich und trefflich in ſeinem Tode geſieget / wenn 


er ſpricht: 
, In dem des Koͤnigs Geiſt im Himmel ſucht zu ſeyn / 
| So nimmt der tapfer Pohl des Tuͤrcken Lager ein; 
Was thaͤt der König nicht wenn Er noch bey uns waͤr / 
Der alſo ſterbende begluͤcken kan fein Heer? 
Der ۰ verblichene Leichnam iff gebalſamiret und deſſen inwendiges / - 
| | ( 


— 


es innerhalb Reuſſenlaudes gebohren / auch daſelbſt wieder begraben in einem 
fübern Geſchirr auff weichem folgende Lateinische Verſe zu leſen; on 
Rex Lechix Michael Roxo de vifcere natus; 
Denatus Roxo mea vifcera condo Leoni, 
Das iſt: 
Der König Michael in Reuſſen⸗Land gebohren / 
Hat auch fein Eingeweld daſelbſt zur Ruh erbohren. 
Ihrer Koͤmgl. Maytt Tod haben viel vornehme Polniſche und Littauiſche Her⸗ 
ren des andern Tages geſellſchafft geleiſtet / welchen die Tuͤrcken das Leben ver⸗ 
kürtzet. Vnter andern أل‎ auch der Cron⸗Jaͤgermeiſter Herr Staroſta von 
Bromberg wunderlich umb ſein Leben gekommen. Bey Einnehmung und 
Eroberung des Lagers hatten die Tuͤrcken ihm fein Roß unter dem Leibe erſchoſ⸗ 
ſen / als ihm nun unge fehr in dem Lager ein Polniſcher Soldat mit einem ſtattil⸗ 
chem Tuͤrckiſchen Pferde begegnet / und auff befragen ob er ſolches verkaufte / 
mit ja geantwortet und 40. Ducaten begehret / iſt er mit ihm eins worden 27 Dir 
Cater zu geben / und alſo das Pferd uͤberkommen / er hatte ſich kaum auff das 
Pferd geſetzet / als es mit thin unter die Tuͤrcken gerennet / unmuͤglich auffzuha = 
ten da denn Roß und Mann zugleich von denen Türcken niedergemachet 
worden. | | cd 
Die Bae derer auff Polniſcher und Littauiſcher Seiten gebliebenen Böicker 
wird auff drittehalbtauſend Mann geſchaͤtzet; Hingegen haben die Tuͤrcken von 
dreiſſig tauſend Mann micht mehr gis sooo. nach Kamienice in ſicherheit gee 
bracht / die andern ſind mehrentheils erſchlagen / in dem Dnieſter⸗Fluſſe erſoffen 
ober gefangen hinweg geführet. Wo die Baſſen alle geblichen ob fie im 
Bayer umbk ommen oder erſch agen worden / weiß niemand gruͤndlich zu bee 
richten. Die Uncken / ob es ihnen gleich fren gegeben die Todten in det Lager 
zu begraben / haben ſolches nicht thun wollen / ſondern dieſelbigen unbegraben 
nackt und bloß liegen laſſen. Einen Baſſen hat der Groß- Feldherr befohlen 
zu begraben. : 3 
Was ſonſt bey Eroberung dieſes Luͤrckiſchen Lagers des feſten Schloſſes C ho. 
cim und S woniec vorgegangen / was für Ordnung gehalten wie tapffer geſtritten 
und d Feind unden D nieſter un Flucht getrieben, joidhes ift aus dieſem beygefuͤgtem 
Kupfſer⸗Bilde zu ſehen da die AGiones deutlich nad) dem Alphabet gezeichnet. 
| Inf mma es hat der allerhoͤchſte Gott dieſes Werck alſo dif ponirt, daß es 
| an niemandes Courage gemangelt hat. Nach glücklicher Eroberung des Tuͤr. 
ckiſchen Lagers Veſtungen und anderer Plage haben die unſrige nach Vollenzie⸗ 
| bung dieſem allen / in des Hußeims Bajja gezelt das Te Deum laudamus mit 
groſſen Freuden geſungen. 4. Des 


Veſtung Kamieniec 一 | 
Stadt und Schloß Swaniec. I | 
Türcken Schiffbruͤcke über den Fluß Dnieſter. 
Schloß Chocim. ۱ ! 
Cierkiow oder Griechiſche Kirche. 
Tuͤrckiſche Saget. 
Huflain Bafla Gezelt und Haupt⸗FJahne. 
Der Ort wo der Herr Staroſta von Bromberg geblieben. 1 
Der Wallachen und Moldauer Lager welches fid) denen Pohlen ergeben. 
Ordnung der Koͤnigl. Polniſchen) Amen 
Und Groß. Fuͤrſtl. Littauiſchen ) à : 
.  Poltrifehe und Sirtauifhe Artillerie ſo auff das Tuͤrckiſche Lager 
canoniret | | | 
Koͤnigl. Polniſche Infanterie fo von Ihr ۰ Gn. dem Herrn Cron 
3 کا‎ 
Augrieff der Herren Litthauer fo recta auff das Thor des Tuͤrckiſchen gar 
gers loßgegangen. | | 
Anfall derLittauiſchen Armee ſampt denen Huflaren, 
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Q. Der Tuͤrcken Schlachtordnung im Lager undDefenfion der Janitſcharen. 

R. Tuͤrckiſche Cavallerie fale auß dem Lager und wil fid) durchhauen. 

S. Werden aber von denen Litthauiſchen Trouppen und denen Generalen ſo 

ihnen auffpaſſen / theils zuruͤcke getrieben / theils in den Dnieſter gejaget. 

T. Die Tuͤrcken werden an unterſchiedenen Orten in ihrem lager von denen 
Pohlen und Huflacen tapffer angegrieffen und in Confuſion gebracht. 

U, Endliche Retirada derer Tuͤrcken theils nach Kamieniec / Swaniec / Choe 


à cim / Czeczora theils uͤber den Dnieſter, in welchen die meiſten 
۷ ۰ ۱ ۱ 
AE. E Polniſche Canonen ſo in der Moldauer Lager gebracht / worauß das 
Erckiſche Lager febr incommodiret worden. 
X. Polniſche Stuͤcke ſo das Schloß Chocim beſchieſſen. 
2. Buchenwald / wodurch die Polniſche Armee ankommen und auff der 
Tuͤrcken Lager avanciret, | 
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